
RECHTSGRUNDLAGEN 

1. Baugesetzbuch (BauGB) i.d.F. der Neubekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634)  
 
2. Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) i.d.F. der 

Neubekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786) 
 
3. Thüringer Bauordnung (ThürBO) vom 13. März 2014, zuletzt geändert durch Artikel 41 des Gesetz vom 

18.12.2018 (GVBl. S. 731) 
 
4. Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts 

(Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), geändert durch 
Artikel 3 des Gesetzes vom 04. Mai 2017 (BGBl. I S. 1057) 
 

5. Thüringer Gemeinde- und Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) i.d.F. der 
Neubekanntmachung vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes zur 
Weiterentwicklung der Thüringer Gemeinden vom 10.04.2018 (GVBl. S. 74) 
 

6. Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29.Juli 2009 (BGBl. I S. 2542) zuletzt geändert durch Artikel 4 
der Verordnung vom 29. Mail 2017 (GVBl. I S. 1298) 
 

7. Thüringer Gesetz für Natur und Landschaft (ThürNatG), i.d.F. der Bekanntmachung vom 30. August 2006, 
GVBl. S. 421, zuletzt geändert durch Gesetzt vom 15. Juli 2015 (GVBl. S. 113) 
 

8. Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBl. I S. 
1274) zuletzt geändert durch Art. 3 des Gesetztes vom 18. Juli 2017 (BGBl. I S. 2771)  

 

G E M E I N D E  G R A M M E T A L  /  O S  N O H R A  

  Bebauungsplan Nr. 14 

„Wohnstandort Feldkiecker - westlicher Ortsrand“ 

- Satzung - 

Planzeichnung  Teil A        M 1:500 
 
für das Gebiet Gemarkung Nohra, Flur 2 
    Flurstücke 197/1, 202/2 teilweise, 203 teilweise 
 
Auftraggeber  Gemeinde Grammetal 
    Schlossgasse 19, 99428 Grammetal (Isseroda) 
    Telefon: 03643 / 83 11 0, Fax: 03643 / 83 11 21, E-Mail: post@grammetal.de 
 

Planung  quaas-stadtplaner 
   Schillerstraße 20, 99423 Weimar 
   Telefon: 03643 / 49 49 21, Fax: 03643 / 49 49 31, E-Mail: buero@quaas-stadtplaner.de 

 
Stand    05.03.2020 

Flurgrenze / Flurstücksgrenze, Flurstücksnummer

Bestandsgebäude

Allgemeines Wohngebiet gem. § 4 BauNVO mit Numerierung des Teilgebietes

öffentliche Strassenverkehrsfläche

ZEICHNERISCHE FESTSETZUNGEN

Zeichenerklärung gemäß Planzeichenverordnung 1990 (PlanZV90)

Füllschema der Nutzungsschablone

Art der baulichen Nutzung GRZ - Grundflächenzahl 

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB, § 4 BauNVO) 

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB, § 16 BauNVO) 

Bauweisen, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 Abs.1 Nr.2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

Verkehrsflächen (§ 9 Abs.1 Nr.11 BauGB) 

Strassenbegrenzungslinie

Sonstige Planzeichen

Zeichnerische Hinweise und Planzeichen ohne Festsetzungscharakter

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Bauweise zul. Vollgeschosse

Dachform

Baugrenze

WA

offene Bauweiseo

Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie Bindungen für Bepflanzungen (§ 9 Abs.1 Nr.25 BauGB)

II Zahl der zulässigen Vollgeschosse als Höchstmaß

Fläche zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und 

sonstigen Bepflanzungen

Strassenverkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung: Fußweg

private Strassenverkehrsfläche
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KARTENGRUNDLAGE 

Liegenschaftskarte ALKIS, Lagesystem: ETRS89/UTM, Höhenbezug: DHHN92 (m. ü. NHN) 
Lage- und Höhenplan: Dipl.-Ing. Roland Wuttke, Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur 
 
Es wird bescheinigt, dass die Flurstücke mit ihren Grenzen und Bezeichnungen mit dem  
Liegenschaftskataster nach dem Stand vom 25.10.2019 übereinstimmen. Die Bescheinigung 
wurde vom Katasterbereich Erfurt am 13.01.2020 ausgestellt. 
 

Grammetal, den ……………………….. 
 
 
 
                               Siegel                                           Unterschrift 
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VERFAHRENSVERMERKE  
 

1 Einleitungsbeschluss der Gemeinde Nohra (Beschluss Nr. 32/2018) 
Öffentliche Bekanntmachung des Einleitungsbeschlusses im Amtsblatt der VG 
Grammetal Nr. 8/2018 
 

 am  28.06.2018 
am  14.07.2018 

2 Billigung des Bebauungsplanentwurfes und Auslegungsbeschluss nach § 13b 
BauGB „Einbeziehung von Außenbereichsflächen in das beschleunigte 
Verfahren“ i.V.m. § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 und 
§ 3 Abs. 2 BauGB durch den Gemeinderat Nohra (Beschluss Nr. 33/2018) 
- Ortsübliche Bekanntmachung im Amtsblatt der VG Grammetal Nr. 8/2018 
- Öffentliche Auslegung des Bebauungsplanentwurfes mit Begründung  
 

 am  28.06.2018 
 
 
 

am   14.07.2018 
vom 23.07.2018 
bis   24.08.2018 

3 Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB mit Schreiben 
 

  
vom 16.07.2018 

4 Abwägungsbeschluss durch den Gemeinderat gem. § 3 (2) BauGB 
 

 am   31.01.2019 

5 Satzungsbeschluss durch den Gemeinderat gem. § 10 BauGB 
 

 am  31.01.2019 

6 Aufhebung des Abwägungs- und Satzungsbeschlusses vom 31.01.2019 mit der 
Billigung des 2. Entwurfs zum Bebauungsplan und Auslegungsbeschluss nach  
§ 13b BauGB „Einbeziehung von Außenbereichsflächen in das beschleunigte 
Verfahren“ i.V.m. § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 und 
§ 4a Abs. 3 BauGB durch den Gemeinderat Nohra (Beschluss Nr. 49/2019) 
- Ortsübliche Bekanntmachung im Amtsblatt der VG Grammetal Nr. 10/2019 
- Öffentliche Auslegung des Bebauungsplanentwurfes mit Begründung  
 

 am  15.08.2019 
 
 
 
 

am   14.09.2019 
vom 23.09.2019 
bis   07.10.2019 

7 Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB mit Schreiben 
 

 vom 16.09.2019 

, den ………………………..

, den ………………………..

am …………….

, den ………………………..

am …………….

    Teil B: Textliche Festsetzungen                                                    
  
    Planungsrechtliche Festsetzungen nach § 9 Abs. 1 bis 3 BauGB          
 
 Nr.  Festsetzung  Ermächtigung 
 1.  Art der baulichen Nutzung 

 

 § 9 Abs.1 Nr.1 BauGB 

 1.1  Die Art der baulichen Nutzung wird als Allgemeines Wohngebiet festge-
setzt. Zulässig sind Wohngebäude und nichtstörende Handwerksbe-
triebe. 

 § 4 Abs. 2 BauNVO 

   Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche 
Zwecke werden nach § 4 Abs. 2 Nr. 3 BauNVO nur ausnahmsweise zu-
gelassen.  
Die der Versorgung dienenden Läden, Schank- und Speisewirtschaften 
nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 BauNVO sind nicht zulässig. 
 

 § 1 Abs. 5 BauNVO 

 1.2  Ausnahmen gemäß § 4 Abs. 3 BauNVO sind nicht zulässig.   § 1 Abs. 5 BauNVO 
 

 2.  Maß der baulichen Nutzung 
 

 § 9 Abs.1 Nr.1 BauGB 

 2.1  Das Maß der baulichen Nutzung wir durch die Grundflächenzahl (GRZ),  
die Zahl der Vollgeschosse und die maximale Firsthöhe festgesetzt. 
 

 § 16 Abs. 3 BauNVO 

 2.2 
 
 
 
2.3 

 Zahl der Vollgeschosse: 
Die Zahl der zulässigen Vollgeschosse wird entsprechend den Planein-
schrieben als Höchstmaß festgesetzt. 
 
Höhe baulicher Anlagen: 
Die maximal zulässige Firsthöhe (FHmax) von Wohngebäuden wird auf 
7,50 m festgesetzt. Die Firsthöhe ist dabei die Höhenlage der Oberkante 
des oberen Dachabschlusses, bei einem Flachdach die Oberkante der 
Attika. Bezugspunkt für die Höhe baulicher Anlagen ist immer die Höhe 
der jeweils angrenzenden Verkehrsfläche an dem Punkt, an dem sie den 
kürzesten Abstand zum Baukörper hat. 
 

 § 16 BauNVO 
§ 20 BauNVO  
 
 
§ 16 BauNVO 
§ 18 BauNVO  
 

 3.  Bauweise, Baulinien, Baugrenzen 
 

 § 9 Abs.1 Nr.2 BauGB 

 3.1  Es wird eine offene Bauweise festgesetzt. Die Gebäude sind mit einem 
seitlichen Grenzabstand als Einzelhäuser mit einer maximalen Länge 
von 16,00 m zu errichten. 
 

 § 22 BauNVO 

 3.2  Die überbaubare Grundstücksfläche wird in der Planzeichnung durch 
Baugrenzen festgesetzt. 
Garagen und Stellplätze gem. § 12 BauNVO sind nur innerhalb der über-
baubaren Flächen zulässig. 
 

 § 23 BauNVO 

 4.  Anpflanzung von Bäumen und Sträuchern sowie Bindungen 
für Bepflanzungen und für deren Erhaltung 
 

 § 9 Abs.1 Nr. 25 
BauGB 

 4.1  Die vorhandene Hecke an der West- und Südgrenze des Plangebietes 
ist dauerhaft zu erhalten und entwickeln. In gleicher Weise ist eine He-

 § 9 Abs. 1 Nr.25a BauGB 
 

cke an der Nordgrenze anzulegen. Ergänzend zu den im Pflanzstrei-
fen/Hecke zu erhaltenden Gehölzen wird an Fehlstellen innerhalb der 
Fläche eine Neupflanzung von Gehölzen festgesetzt. Es sind 2 Pflanz-
reihen auf einer Breite von 3,00 m mit Sträuchern und Bäumen zu be-
pflanzen. Die Gehölzarten und Pflanzqualitäten sind entsprechend der 
Pflanzliste zu verwenden. Der Pflanzabstand der Sträucher untereinan-
der soll 1,00 m und der Bäume zueinander soll 15,00 m betragen. Die 
Sträucher zum Feld sollen eine Höhe von 2,00 m haben. 
Die Errichtung von baulichen Anlagen und Nebenanlagen ist im Pflanz-
streifen ausgeschlossen.  
 

   Festsetzungen zur Vegetationsausstattung, Pflanzenliste 
Bäume 
Acer campestre (Feldahorn) in Sorten 
Malus domestica Hybriden (Kulturapfel) 
Prunus (Kirsche) in Sorten 
Prunus domestica Hybriden (Kulturpflaume, Zwetschgen, Mirabellen) 
Pyrus communis (Birne) in Sorten 
Sorbus aucuparia ,Edulis`(essbare Vogelbeere) 
Sorbus domestica (Speierling) 
 
Sträucher 
Cornus mas (Kornelkirsche) 
Corylus avellana (Hasel) 
Cornus sanguinea (Roter Hartriegel) 
Crataegus monogyna (Weißdorn) 
Ribes in Arten (Johanisbeere) 
Rebes uva-crispa (Stachelbeere) 
Rosa in Arten (Rose) 
Symphoricarpos in Arten (Schneebeere) 
Viburnum in Arten (Schneeball) 
 
Pflanzqualität: 
Bäume – Hochstamm, Stammumfang mind. 10/12 cm 
Sträucher – Höhe mind. 40/60 cm 
 

  

 4.2  Bäume, die nicht zwingend gefällt werden müssen, sind zu erhalten. Im 
Plangebiet ist pro angefangener 250 m² Grundstücksfläche ein mittel-
großer Obsthochstamm zu erhalten oder neu zu pflanzen. Die Gehölz-
arten und Pflanzqualitäten sind entsprechend der Pflanzliste zu verwen-
den.  
 

 § 9 Abs. 1 Nr.25b BauGB 
 

 5. 
 

 Mit Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen 
 

 § 9 Abs.1 Nr.21 BauGB 

 5.1  Die in der Planzeichnung gekennzeichnete Fläche F/L ist mit einem 
Fahr- und Leitungsrecht und die Fläche L ist mit einem Leitungsrecht 
zugunsten der Ver-und Entsorgungsträger zu belasten. 
 

 § 9 Abs.1 Nr.21 BauGB 

 6. 
 

 Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwir-
kungen 
 

 § 9 Abs.1 Nr.24 BauGB 

 6.1  Zum Schutz gegen Außenlärm ist die Anforderungen an die Luftschall-
dämmung der Außenbauteile entsprechend Abschnitt 7.1, DIN 4109-

 § 9 Abs.1 Nr.24 BauGB 

1:2018-01 für den jeweiligen Lärmpegelbereich umzusetzen. Gemäß 
des in der Planzeichnung gekennzeichneten Bereiches zum Schutz vor 
schädlichen Umwelteinwirkungen sind die Außenbauteile in Abhängig-
keit von der Raumnutzung mit einer Luftschalldämmung gemäß Lärm-
pegelbereich wie folgt herzustellen:  
 
Bereich U1: Tag- und Nachtnutzung - Lärmpegelbereich IV  
                                                           erf.R`w,res=40 dB(A) 
 
Bereich U2: Tag- und Nachtnutzung - Lärmpegelbereich III 
                                                           erf.R`w,res=35 dB(A) 
 

 

 

 

   

   

 1.1  Die Dachform der Wohngebäude sind als Flachdach oder flachgeneig-
tes Pultdach mit einer Dachneigung von maximal 15° zulässig.  
 

  

 1.2  Die Haupt- und Nebengebäude sind in Dachform, Materialien und Farbe 
aufeinander abzustimmen.  
 

  

 2.  Gestaltung nicht überbaubarer Flächen 
 

 § 88 Abs.1 Nr.4 
ThürBO 

 2.1  Flächen, die nicht der Erschließung des Grundstücks dienen und nicht 
im Sinne § 12 und § 14 BauNVO mit einer Nutzung belegt werden, sind 
als Vegetationsfläche zu gestalten. Zur Gestaltung können weitere 
Pflanzungen mit Bäumen und Sträuchern vorgenommen werden. 

  

 
 

  Teil C: Hinweise   (ohne Festsetzungscharakter) 
 
 1.  Archäologische Denkmalpflege   
   Das Plangebiet berührt in seinem nördlichen Teil einen bekannten Bestatungsplatz der Jungbronze-

zeit sowie der vorrömischen Eisenzeit (ca. 8.-2. Jahrhundert v.u.Z.) Damit findet die Baumaßnahme 
in einem archäologischen Relevanzgebiet statt, in dem mit Bodenfunden und –befunden unbedingt 
gerechnet werden muss. 
 
Deshalb ist zwischen dem Bauherrn und unserem Amt eine denkmalpflegerische Zielsetzung zu 
erarbeiten, in der die Notwendigkeit einer archäologischen Untersuchung festgehalten und die Be-
standteil der denkmalschutzrechtlichen Erlaubnis wird. Entsprechend dem Thüringer Denkmal-
schutzgesetz vom 14.April 2004 mit Änderung von 23.11.2005 sind die Kosten für die denkmalfach-
liche Begleitung der Erdarbeiten, für die Sicherung und Behandlung von Funden und für die Doku-
mentation im Rahmen des Zumutbaren vom Bauherrn zu tragen. Dies ist in einer Vereinbarung zwi-
schen Bauherrn und unserem Amt zu gegebener Zeit zu verankern. 
 

 2.  Immissionsschutz   
   Während der Bauphase ist sicher zu stellen, dass die in der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum 

Schutz gegen Baulärm – Geräuschimmissionen (AVV Baulärm vom 19. August 1970) festgesetzten Im-
missionsrichtwerte für die betroffenen Gebiete entsprechend ihrer tatsächlichen Nutzung während der 
Tagzeit und vor allem während der Nachtzeit eingehalten werden. Dabei gilt als Nachtzeit die Zeit von 
20:00 bis 7:00 Uhr. 

 
 3.  Brand- und Katastrophenschutz   
   Die Art und Lage der Löschwasserentnahmestellen sind dem Amt für Brand- und Katastrophen-

schutz/Rettungsdienst im LRA Weimar, Bahnhofstraße 28, 99519 Apolda anzuzeigen. 
 

 4.   Einsichtnahmemöglichkeiten von Vorschriften 
   Die den Festsetzungen zugrunde liegenden Vorschriften (DIN-Normen etc.) können dort eingesehen 

werden, wo nach der Bekanntmachung gemäß § 10 Abs. 3 BauGB der Bebauungsplan mit der Be-
gründung und der zusammenfassenden Erklärung zu jedermanns Einsicht bereitgehalten wird. 
 

 5.   Ökologische Belange und Artenschutz 
 5.1 

 
 
 

 Der Beginn der Beseitigung von Vegetation (incl. Gehölzbeseitigung) und der Bodenoberfläche im Rah-
men der Baufeldfreimachung/Erschließung sind zum Schutz von Vögeln nur außerhalb der Brutzeiten 
im Zeitraum vom 01. Oktober bis 28./29. Februar jeden Jahres durchzuführen. V1 
 

BauGB „Einbeziehung von Außenbereichsflächen in das beschle
Verfahren“ i.V.m. § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 und 

§ 13b BauGB „Einbeziehung von Außenbereichsflächen in das beschle
Verfahren“ i.V.m. § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 und 

8 Abwägungsbeschluss durch den Gemeinderat gem. § 3 (2) BauGB 
 

 am   04.12.2019 

9 Satzungsbeschluss durch den Gemeinderat gem. § 10 BauGB 
 

 am   04.12.2019 

10 Aufhebung des Abwägungsbeschlusses-Nr. 99/2019  vom 04.12.2019 und 
Neufassung des Abwägungsbeschlusses durch den Gemeinderat gem. § 3 (2) 
BauGB 
 

 am   05.03.2020 

11 Aufhebung des Satzungsbeschlusses-Nr. 100/2019  vom 04.12.2019 und 
Neufassung des Satzungsbeschluss durch den Gemeinderat gem. § 10 BauGB 
Grammetal, den ……………………….. 
 
 
 
                               Siegel                                           Unterschrift 
 

 am   05.03.2020 

12 Die Genehmigungsbehörde hat den Bebauungsplan genehmigt mit  
Az.: ........................... 
Grammetal, den ……………………….. 
 
 
 
                               Siegel                                           Unterschrift 
 

 am ……………. 

13 Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung und dem Text, 
wird hiermit ausgefertigt. 
Grammetal, den ……………………….. 
 

 am ……………. 

 
Bereich U3: Tag- und Nachtnutzung - Lärmpegelbereich II 
                                                           erf.R`w,res=30 dB(A) 
 

 6.2  Schutzbedürftige Räume, die auf der West- Nord- und Ostseite orientiert 
sind, erfordern dezentralen Dauerlüftungseinrichtungen. Diese sind 
schallgedämmt auszuführen und dürfen nicht zu einer Unterschreitung 
des erforderlichen resultierenden Schalldämm-Maßes der Außenbau-
teile führen. 
 

 § 9 Abs.1 Nr.24 BauGB 

 6.3  Im Bereich U1 soll der Aufenthaltsbereich im Freien (z. B. Terrassen, 
Spielplätze, Balkone) vor der Südfassade eingeordnet werden. Zur Ver-
größerung des o.g. Aufenthaltsbereiches im Freien ist eine Lärmschutz-
wand in Verlängerung der Westfassade des Gebäudes zu errichten. Die 
Lärmsschutzwand soll eine Höhe von 2 m und Länge von 6 m Länge 
haben und ist geschlossen mit einer flächenbezogenen Masse von min-
destens 10 kg/m² auszuführen.  

 

Im Bereich U2 sollen die Bereiche für den Aufenthalt im Freien wie Sitz-
platz und das Kinderspiel vor der Süd- und Ostfassade des Wohngebäu-
des eingeordnet werden. 

 

 § 9 Abs.1 Nr.24 BauGB 

 6.4  Luft-Wärmepumpen und/oder Klimaanlagen mit Außeneinheiten 
sind so zu installieren, dass die Schallimmissionen 0,5 m vor dem 
nächstgelegenen Fenster von schutzbedürftigen Räumen angren-
zender fremder Bebauung innerhalb des B-Plangebietes von tags 55 
dB(A) und nachts 40 dB(A) und infolge von Körperschallübertragung 
der Innenpegel in schutzbedürftigen Aufenthaltsräumen Werte von 
tags 35 dB(A) und nachts 20 dB(A) nicht überschreitet.  
Es sind nur solche Geräte auszuführen, welche keine störenden tief-
frequenten Schallpegel verursachen.  
 

 § 9 Abs.1 Nr.24 BauGB 

 
    Bauordnungsrechtliche Festsetzungen nach § 9 Abs. 4 BauGB in Verbindung  
    mit § 88 ThürBO     
 
 Nr.  Festsetzung    Ermächtigung 

 
 1.  Äußere Gestaltung der baulichen Anlagen 

 
 § 88 Abs.1 Nr.1 

ThürBO 

5.2 
 
 
 
 
 
5.3 
 
 
 
5.4 

Die zu fällenden Bäume/Gehölze werden unmittelbar (3-5 Tage) vor dem Fällen/Roden auf vorhandene 
besetzte Nester, Horste und Höhlen begutachtet (Kontrolle). 
Bei Funden besetzter Horst- und Höhlenbäume oder besetzter Fledermausquartiere ist eine Fällung erst 
nach ungestörtem Verlassen derselben möglich. Besetzte Höhlen und Horste sind der uNB des Land-
kreises Weimarer Land mitzuteilen und das weitere Vorgehen mit der uNB abzustimmen. V2 
 
Durch Ablagerung von Stammholz auf der Fläche des Pflanzstreifens und Gewährleistung der natürli-
chen Weiterentwicklung bis zum Holzzerfall ist die Entwicklung von besonders und streng geschützten 
xylobionten Käferarten zu gewährleisten. V3 
 
Als Ausgleich für verloren gehende Vogelniststätten sowie als Ersatz von potenziellen Fledermausquar-
tieren ist an geeigneten Anbringungs-orten (vorzugsweise Gehölzen/Gebäude in Nachbarschaft) die An-
bringung von vier Fledermauskästen (z.B.  je 2x Typen 2FS und 1FD z.B. Fa. SCHWEGLER oder ver-
gleichbare) sowie acht Nistkästen für Höhlenbrüter (z.B. je 2x Typen 2GR Dreiloch, 1N, 2HW und 2M 
[mit 26 mm Lochdurchmesser] der Fa. SCHWEGLER oder vergleichbare) vorzusehen. 
Die Maßnahme ist als vorgezogene Maßnahme auszuführen und die Anbringungsorte der UNatB mitzu-
teilen. A1 

 

 

geplantes Gebäude mit vorliegender Baugenehmigung

Flächen mit Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen 

i.S. des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (§ 9 Abs.1 Nr. 24 BauGB)
U1

Höhenpunkt Gelände Bestand in Meter üNHN161.3

Bemaßung in Meter
6,3

Dachform: Flachdach / PultdachFD / PD

Erhalt von Bäumen

Mit Fahr- und Leitungsrechten / Leitungsrechten  zu belastende Flächen zu Gunsten der zuständigen 

Ver- und Entsorgungsträger von Wasser, Abwasser, Elektroenergie, Telekommunikation, Abfallentsorgung 

sowie Brand- und Katastrophenschutz (§ 9 Abs.1 Nr. 21 BauGB)
F/L

FHmax - max. Firsthöhe

FHmax maximale Firsthöhe als Höchstmaß über Bezugspunkt

nur Einzelhäuser zulässigE

 
Die Maßnahmen sollen sicherstellen, dass im Rahmen des Vorhabens keine Schädigungs- oder 
Störungstatbestände nach § 44 Abs. 1 BNatSchG einschlägig werden und keine Verbotstatbestände 
nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 BNatSchG eintreten. Die Umsetzung erfolgt auf der Ebene der Vorha-
benszulassung mit Nebenbestimmungen. 
 

 6.   Grenzabstände zu landwirtschaftlichen Flächen 
   Auf Grund der Nähe der geplanten Wohnbebauung zu der unmittelbaren westlich angrenzenden 

landwirtschaftlichen Nutzfläche (Ackerlandfeldblock AL 50331T01), weisen wir auf landwirtschaftli-
che Immissionen hin, die bei Bodenbearbeitung, Pflanzenschutzmaßnahmen, Düngung und Ernte 
auftreten und nicht zu vermeiden sind. 
Grenzabstände zur Landwirtschaftlichen Fläche sind einzuhalten (§§ 44- 46 ThürNRG) 
 

 

Teil A: Planzeichnung

L

 
                               Siegel                                           Unterschrift 
 

, den ………………………..

am …………….

14 Die Satzung über den Bebauungsplan wird gem. § 10 (3) BauGB ortsüblich 
bekanntgemacht. Es erfolgt der Hinweis, dass der Bebauungsplan mit 
Begründung während der Dienststunden im Bauamt der Gemeinde Grammetal 
von jedermann eingesehen werden kann. Mit dieser Bekanntmachung tritt der 
Bebauungsplan in Kraft. Eine Verletzung der in § 214 (1) Satz 1 Nr. 1-3 und (2) 
BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften sowie Mängel in der 
Abwägung nach § 214 (3) Satz 2 BauGB sind gemäß § 215 (1) Nr. 1-3 BauGB 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden 
sind. 
Grammetal, den ……………………….. 
 
 
 
                               Siegel                                           Unterschrift 
 

 am ……………. 
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